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Kontakte

Pastoralraum
Gerliswilstrasse 73a/041 552 60 20

David Rüegsegger, Pastoralraumleiter
david.rueegsegger@kath.emmen-rothenburg.ch

John Vara, Priester
john.vara@kath.emmen-rothenburg.ch

Marianne Grob, Leitungsassistentin
marianne.grob@kath.emmen-rothenburg.ch

Pfarrei St. Barbara
Flecken 34, 6023 Rothenburg
041 280 13 28
sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Franziska Stadler, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Emmen St.Mauritius
Kirchfeldstrasse 2, 6032 Emmen
041 552 60 10/pfarrei.emmen@
kath.emmen-rothenburg.ch

Matthias Vomstein, Diakon
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei St.Maria
Seetalstrasse 18, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 30/pfarrei.santamaria@
kath.emmen-rothenburg.ch

Gabriela Inäbnit, Pfarreiseelsorgerin
Gabi Kuhn, Pfarreiseelsorgerin i. A.

Pfarrei Gerliswil
Gerliswilstr. 73a, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 20/pfarrei.gerliswil@
kath.emmen-rothenburg.ch

Jacqueline Meier, Pfarreiseelsorgerin
Walter Amstad, Betagtenseelsorger

Pfarrei Bruder Klaus
Hinter-Listrig 1, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 40/pfarrei.bruderklaus@
kath.emmen-rothenburg.ch

Ulrike Zimmermann, Pfarreiseelsorgerin
Matthias Vomstein, Diakon

Sozialberatung

Nicole Hofer, Katharina Studer
Schulhausstr. 4, 6020 Emmenbrücke
041 552 60 55/sozialberatung@
kath.emmen-rothenburg.ch

Einladung zur Heilfastenwoche

Man sieht nur
mit dem Herzen gut II

Samstag, 19. bis Freitag, 25. März
Mit einigen Fragen zum persönlichen
Nachdenken zur Geschichte des klei-
nen Prinzen von Antoine de Saint-
Exupéry werden Walter Amstad und
Franziska Stadler die Heilfastenwoche
gestalten.

Sie werden am Anfang der Heilfas-
tenwoche ein Impulsheft erhalten,
welches Sie durch die Woche beglei-
ten wird. Im Jahr 2021 haben wir
schon eine Woche mit dem kleinen
Prinzen gefastet. Dieses Impulsheft
kann gerne noch bezogen werden.
Zusätzlich werden Sie durch eine
Whatsapp-Gruppe und drei fakulta-

tive Treffen durch die Woche beglei-
tet. Diese Treffen finden am Sonntag,
20., Mittwoch, 23. und Freitag, 25.
März, jeweils abends im Öki oder im
Pfarramt Rothenburg statt.

Bei Fragen zum Heilfasten allgemein
und für weitere Auskünfte:
Franziska Stadler, 041 280 13 28 oder
franziska.stadler@
pfarrei-rothenburg.ch

Anmeldungmit untenstehendem
Talon bis Freitag, 4.März an:
Kath. Pfarramt
Franziska Stadler
Flecken 34, 6023 Rothenburg

Anmeldung zur Fastenwoche im Alltag

Samstag, 19. bis Freitag, 25. März 2022

Name, Vorname:

Adresse:

E-Mail:

Telefonnummer:

Bitte senden Sie mir das Impulsheft vom Jahr 2021 ebenfalls zu.

Ich weiss, dass es ein Fasten für Gesunde ist. Ich halte mich für gesund (oder
habe mich mit meinem Arzt/meiner Ärztin besprochen) und übernehme die
Verantwortung.

Datum: Unterschrift:
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Ich trage Masken – und Sie?
Seit vielen Monaten sind wir es uns
nun gewohnt, Hygienemasken zu tra-
gen. Sie schützen uns weitgehend vor
Viren, mit denen unser Körper noch
nicht gelernt hat, umzugehen. Gewiss
bin ich nicht die Einzige, die sie lang-
sam satt hat. Auf andere Masken

haben sich viele Fasnächtler riesig gefreut. Mit viel Elan
wurde in den letzten Wochen wieder genäht, gekleistert
und gemalt. In diesen Tagen können wir die wunder -
baren Kunstwerke wieder bestaunen.

Masken erfahre ich also gerade als lästig, aber auch
schön und auch schützend. So verhält es sich auch mit
anderen Masken, die die meisten von uns schon seit Jah-
ren immer mal wieder anziehen – manchmal Tag für
Tag. Diese Masken heissen vielleicht so: «Es muss mir
immer gut gehen. Ich bin die, die keiner liebt. Ein India-
ner zeigt seinen Schmerz nicht. Ich habe unendlich Ge-

duld. Ich merke nicht, dass hinter meinem Rücken über
mich getuschelt wird …»

Wenn wir diese Masken zu lange oder zu oft tragen,
kommen wir uns selbst abhanden und innerlich wächst
eine Abneigung gegen uns selbst. Wenn wir tun, was
nicht unserem Wesen entspricht, beginnen wir uns selbst
zu verachten. Wenn wir die Masken – wie am Ascher-
mittwoch – ablegen und wir Schritt für Schritt versu-
chen, echt zu sein, tut das vielleicht weh – uns und ande-
ren. Es birgt jedoch die Chance, herauszufinden, was
wirklich zu uns gehört. Vielleicht kennen Sie sie auch,
die Sehnsucht danach, zu ergründen, was Sie in sich er-
ahnen. Ich finde es immer wieder bereichernd, danach
zu fragen, wer ich bin – jenseits von allen Rollen und
Bildern, die mir zugesprochen werden.
Wer sind Sie?

Franziska Stadler,
Pfarreiseelsorgerin
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Persönlich

Hygienemasken gehören inzwischen zum Alltagsbild. Für eine kurze Zeit dürfen wir uns jetzt aber auch wieder mit
farbenprächtigen Sujetmasken schmücken. Und dann gibt’s da noch die Masken in uns drin ... Bild: pixabay
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Gottesdienste

Rot: Mit Zertifikatspflicht* und Maskenpflicht
* Zugang nur noch mit 2G (geimpft oder genesen)

Schwarz: Ohne Zertifikatspflicht, aber mit Masken-
pflicht, Abstand und Beschränkung auf 50 Personen.

Kurzfristige Änderungen auf der Webseite ersichtlich.

Donnerstag, 17. Februar
18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in Bertiswil

7. Sonntag im Jahreskreis
Diöz. Kollekte: Für die Arbeit in den Räten und
Kommissionen
Samstag, 19. Februar
18.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 20. Februar
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
Anschl. BarBARaBar auf dem Kirchplatz

Mittwoch, 23. Februar
09.00 Wortgottesfeier mit Kommunion

8. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Philipp-Neri-Stiftung
Sonntag, 27. Februar
10.00 Fasnachtsgottesdienst (Eucharistiefeier)

mit der Guuggemusig Fläckegosler

Gedächtnisse

Donnerstag, 17. Februar, 18.00, Bertiswil
Gedächtnis für Georg Scherer-Kirchhofer.
Schülergedächtnis Jahrgang 1945/46: Theo Bernhard;
Annelies Näf-Fischer; Karl Bühlmann.

Samstag, 19. Februar, 18.30
Gedächtnis für Josef und Marie Burkhalter-Unterfinger
und Eltern Josef und Sophie Unterfinger-Lang und deren
Kinder; Rosa Unterfinger.

Chronik

Zu Gott heimgekehrt

8.1. Bärbel Domeisen-Kelch
24.1. Heidy Stocker-Brunner

Kollekten

16.1. Friedensdorf Broc 256.–
23.1. Paradiesgässli Luzern 448.–
30.1. Caritas Luzern 635.–

Spezielle Gottesdienste

Meditation:
Montag, 19.30–20.30, Pfarrkirche (ausser Schulferien)

Rosenkranz:
Freitag, 17.00, Pfarrkirche/Sonntag, 13.00, Bertiswil

Öffnungszeiten Pfarramt

Montag und Freitag: 13.30–17.00
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 08.00–11.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten:
041 280 13 28 (Beantworter mit Notfallnummer)
oder Mail an: sekretariat@pfarrei-rothenburg.ch

Fasnachtsgottesdienst
Sonntag, 27. Februar, 10.00, Pfarrkirche

P. Christian Lorenz und die Fläckegosler
erwarten Sie zu einem fröhlichen

Gottesdienst mit kakofonischen Klängen.
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Pfarrei aktuell

Gruppierungen

Frauenbund

Neustart – Sprachkurs Italienisch
Am Dienstag, 8. März startet ein
neuer Anfängerkurs Italienisch.
Zeit: Dienstag, 08.30–09.30
Ort: Pfarreiheim
Kosten: ab Fr. 13.– pro Lektion
Probelektion möglich; Parkplätze
vorhanden; erfahrene Kursleiterin;
kleine Gruppe. Es gelten die aktuel-
len Corona-Richtlinien.
Anmeldungen an Manuela Santin,
sprachkurse@
frauenbund-rothenburg.ch

Läbe 60 plus

Pétanque spielen
Jeweils Montag und Donnerstag,
09.00–11.00, Platz der Begegnung,
Stationsstrasse, Eingang Fläckehof
(ausser an Feiertagen)
Auskunft: Mario Schmid,
041 280 81 30

Waldbegehung
Jeden Donnerstag, 09.00,
Bütler Elektro, Huobenfangstrasse 2
(ausser an Feiertagen)
Kontakt: Marie-Louise Bachmann,
041 280 34 23

NordicWalking
Jeden Montag, 09.00, Chärnshalle
(ausser an Feiertagen)
Für alle Senior*innen, auch Anfänger.
Auskunft: Sepp und Beatrice Bundi,
079 415 25 05, i.bundi@bluewin.ch

Probe Seniorenchor
Jeden Freitag, 15.45–17.00,
Pfarreiheim (ausser Schulferien)
Für alle sangesfreudigen Senior*innen.
Auskunft:
Hannes Inäbnit, 041 281 20 44
Vorbehaltlich der Corona-Situation.
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Frauenbund Rothenburg

Generalversammlung vom 17. März 2022
Die GV des Frauenbundes wird in diesem Vereinsjahr coronabedingt
schriftlich durchgeführt. Der Vorstand bedauert es sehr, keine gemein-
same Generalversammlung halten zu können, freut sich jedoch, wenn Sie
von Ihrem Wahl- und Abstimmungsrecht auf dem schriftlichen Weg Ge-
brauch machen. Sie werden die Unterlagen rechtzeitig per Post erhalten.

Andacht um19.00 in der Pfarrkirche
Trotzdem möchten wir miteinander eine Andacht feiern und auch an
unsere verstorbenen Vereinsmitglieder denken. Daher laden wir Sie ganz
herzlich zur ökumenischen Andacht am Donnerstag, 17. März um 19.00 in
die Pfarrkirche ein. Sie wird von den Frauen der Liturgiegruppe, Pfarrei-
seelsorgerin Franziska Stadler und dem reformierten Pfarrer Andreas Bau-
mann vorbereitet und von Bea Blunschi und Christa Wey musikalisch mit-
gestaltet.

Die aktuell gültigen Coronamassnahmen finden Sie auf der Webseite:
www.kath.emmen-rothenburch.ch/Icon «St. Barbara» anklicken

Gottesdienste in Emmen
Mittwoch, 16. Februar
09.15 BK Eucharistie

Donnerstag, 17. Februar
09.15 EM Wort und Kommunion

Freitag, 18. Februar
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 19. Februar
17.30 GE Eucharistie
18.00 SM Wort und Kommunion

Sonntag, 20. Februar
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 BK Eucharistie

Dienstag, 22. Februar
09.15 GE Wort und Kommunion

Mittwoch, 23. Februar
09.15 GE Wort und Kommunion
09.15 BK Wort und Kommunion

Donnerstag, 24. Februar
09.15 EM Wort und Kommunion

Freitag, 25. Februar
09.15 SM Eucharistie

Samstag, 26. Februar
17.00 BK Wort und Kommunion
18.00 SM Wort und Kommunion

Sonntag, 27. Februar
09.45 EM Wort und Kommunion
10.00 GE Wort und Kommunion

Kürzel
BK Bruder Klaus
EM Emmen St. Mauritius
GE Gerliswil
SM St. Maria

Rot: Mit Zertifikatspflicht (2G)
und Maskenpflicht ab 12 Jahren

Kurzfristige Änderungen auf der
Webseite ersichtlich.
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Generalversammlung des Barbarachors

Loslassen – Jubilieren – Neues wagen
Die 35. Generalversammlung des
Barbarachors war als Anlass mit
Jubiläumsprogramm geplant. In ei-
nem einfachen, coronabedingten
Rahmen kam schliesslich nur der
geschäftliche Teil zur Durchfüh-
rung. Bei der Behandlung der Trak-
tanden spiegelte sich die allge-
meine, viel Flexibilität erfordernde
Vereinslage, aber auch mögliche
Zukunftsperspektivenwider.

Präsidentin Brigitta Retsch konnte 36
Sängerinnen, ein Passivmitglied, Prä-
ses Irène Willauer und Pastoralraum-
leiter David Rüegsegger begrüssen.
Leider konnte Chorleiterin Christina
Oehen-Tanner nicht teilnehmen.

Aussergewöhnliches
Vereinsjahr
Wie aus dem Jahresbericht der Präsi-
dentin hervorging, prägten die Co-
rona-Massnahmen und die Frage
nach der Zukunft des Chores das ver-
gangene Jahr. Die GV 2021 war pan-
demiebedingt schriftlich abgehalten
worden. Mit schriftlichen Informa -
tionen und einer Osterüberraschung
erfolgte der Kontakt zu den Sängerin-
nen. Proben und Singen in Gottes-
diensten sorgten im zweiten Halbjahr
für ein fast normales Chorleben.

In besonderer Erinnerung bleiben
der Ausflug ins Appenzellerland und
die Adventsfeier als gemütlicher Jah-
resabschluss. Brigitta Retsch er-
wähnte, dass die Frage, wie es mit
dem Chor weitergehen soll, seit län-
gerer Zeit beschäftige. So wurden
schon an der GV 2020 mit einem Fra-
gebogen Vorstellungen und die Be-
reitschaft zur Vorstandsarbeit ermit-
telt. Als sich keine Nachfolgelösung
für den Vorstand abzeichnete, wurde

Anfang September nochmals auf
eine mögliche Auflösung des Vereins
hingewiesen.

Der durch Ruth Tanner vorgetragene
Jahresbericht von Chorleiterin Chris-
tina Oehen bezog sich vor allem auf
das zweite Halbjahr mit zwölf Pro-
ben, dem Singen an der Totenge-
denkfeier und an Mariä Empfängnis
sowie an zwei Beerdigungsgottes-
diensten. Aus den Präsesworten
unter dem Motto «Neues wagen»
ging hervor, dass der Barbarachor-
Gesang von der Pfarrei geschätzt
wird. Irène Willauer zeigte Einsatz-
möglichkeiten und Perspektiven
ohne Vereinsstrukturen auf. Dies
löste bei den Sängerinnen etliche
Fragen und Anregungen aus.

Jubiläum,Mutationen,Wahlen
Höhepunkt des Halbjahresprogramms
2022 ist der Jubiläumsanlass vom

12. Juni zum 40-jährigen Bestehen
des Barbarachors. Dies soll mit
einem Gottesdienst, Apéro und Mit-
tagessen gefeiert werden. Weiter sind
neben den wöchentlichen Proben
vier Gottesdiensteinsätze, ein Ausflug
und eine ausserordentliche GV ge-
plant.

Nach langjähriger Chorzugehörigkeit
haben Rita Banz, Berta Bucher, Anne -
marie Ineichen und Trudi Schürch
ihren Austritt gegeben. Für eine ver-
kürzte Amtsdauer bis Ende Juli 2022
stellen sich alle bisherigen Vorstands-
frauen zur Verfügung. Sie wurden
mit Applaus wiedergewählt. In ihrem
Schlusswort wies Brigitta Retsch auf
die rechtlichen Vorgaben von Ver-
einen hin. Mit einer süssen Überra-
schung wurde allen Anwesenden für
ihr Kommen gedankt.

Bericht: Lisbeth Schnyder
Bild: David Rüegsegger

Der für eine verkürzte Amtsdauer wiedergewählte Vorstand mit Präses
Irène Willauer (Mitte oben) und Präsidentin Brigitta Retsch (Mitte unten).
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Beitrag zur Heilfastenwoche im März

Was ist eigentlich Heilfasten?
Fasten ist eine Einladung, auf feste
Nahrung zu verzichten, auf innere
Ernährung umzustellen, Ballast ab-
zuwerfen, mich an Leib, Seele und
Geist offener und sensibler wahrzu-
nehmen. Es ist eine Chance, mich
vertieft zu besinnen, auf mich, auf
meine Lebensgewohnheiten, auf
meine Beziehungen zu den Men-
schen, zur Schöpfung und zu Gott.
Fasten ist eine Herausforderung, bei
mir selbst mit Umkehr anzufangen,
loszulassen, was Körper, Seele und
Geist nicht mehr brauchen, zuzulas-
sen, was in Körper, Seele und Geist
neu werden will.

Die gesundheitliche
Dimension des Fastens
Das Fasten wirkt rein körperlich be-
trachtet wie eine grosse Entrümpe-
lungsaktion. Man könnte es mit dem
uns allen vertrauten Ritual des Früh-
jahrsputzes vergleichen. Die Fasten-
zeit liegt nicht zufällig in der Zeit des
anbrechenden Frühlings und der
aufkommenden Frühjahrsmüdigkeit,
gegen die schon lange besondere
Entschlackungs- und Reinigungs-
massnahmen empfohlen werden. So
sind sich die führenden «Fasten-
ärzte» E. Schroth, H. Lützner und O.
Buchinger darin einig, dass das Fas-
ten viele gute und heilende Wirkun-
gen auf den Körper hat, für seine In-
nenreinigung, seine Erneuerung und
Revitalisierung, auch für die Heilung
einer grossen Zahl von Krankheiten.

Die spirituelle
Dimension des Fastens
Wer schon einmal gefastet hat, weiss,
dass beim Fasten die Eindrücke und
die Sinne geschärft werden. Man
schmeckt, riecht, fühlt intensiver.
Fasten klärt den Geist und macht ihn

so offener und empfänglicher für die
Fragen nach den Zielen meiner Exis-
tenz, nach dem Sinn meines Lebens,
sinnvollen Aufgaben ... Beim Fasten
geht es auch darum, herauszufinden,
wovon ich eigentlich lebe.

Durch stille Zeiten und bewusstes
Verzichten auf Ablenkung kann wäh-
rend einer Fastenwoche Raum für
Gott geschaffen werden. Wenn die
eigene Leere ausgehalten und nicht
mit dem nächstbesten Snack beru-
higt und hinuntergedrückt wird, er-
hält Gott die Möglichkeit, seinen
Funken in uns zum Brennen zu brin-
gen.

Die sozialpolitische
Dimension des Fastens
Fasten soll immer diese drei Kompo-
nenten enthalten: Fasten, Spiritualität
und Solidarität. In der Sprache der
Bibel heisst es: Fasten, Beten und Al-
mosen geben.

In der heutigen Gesellschaft, in der
der Individualismus immer noch
wächst, kann eine Fastenwoche, im
Alltag oder auch fern vom Alltag, viel

bewirken. Fasten ist nicht nur Um-
kehr von Körper, Geist und Seele;
Fasten ist zutiefst auch Umkehr des
Herzens. Dies muss im täglichen
Umgang mit der Mitwelt eingeübt
werden, im Teilen, im solidarischen
Leben, im Mit-Tragen, im Mit-Lei-
den, im Dienst am Nächsten.

Wenn Menschen sensibel werden für
die Anliegen, Nöte und Freuden ihrer
Mitwelt, dann entsteht eine ganz
neue Atmosphäre. Dann sind Men-
schen mit- und füreinander auf dem
Weg, ja dann sind sie mit Jesus selbst
auf dem Weg, denn «wo zwei oder
drei in meinem Namen versammelt
sind, da bin ich mitten unter ih-
nen» (Mt 18,20).

Ob Sie sich auf das «Experiment»
Heilfasten einlassen mögen? Pros-
pekte zur Heilfastenwoche liegen im
Schriftenstand der Pfarrkirche auf.
Einen Anmeldetalon finden Sie auch
in diesem Pfarreiblatt auf Seite 2.

Franziska Stadler,
Pfarreiseelsorgerin

Fasten ist eine ganzheitliche Erfahrung für Körper, Geist und Seele. Bild: pixabay
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